
W orauf man bei der Planung
und Installation von Rauch-
meldern in einem Kindergar-

ten bzw. einer Kindertagesstätte achten
sollte, beschreibt beispielhaft die Appli-
kation in der neuen Kindertagesstätte
beim katholischen Kindergarten St. Fides
in Sölden im Schwarzwald. Hier bewah-
ren 40 Rauchwarnmelder die Kinder vor
Brandgefahren (Bild 1).

Im Februar wurde der Kindergarten
um eine Kindertagesstätte erweitert.
Bei einer Begehung machte die Feuer-
wehr die Auflage, diese – ebenso wie
den Kindergarten selbst – brandschutz-
meldetechnisch abzusichern. FürMarkus
Rees, den Bürgermeister von Sölden,
bot diese Anforderung den Anlass, sich
für eine gleichzeitige Absicherung der
direkt benachbarten Grundschule mit
Rauchwarnmeldern einzusetzen. Die
insgesamt 40 für die Absicherung des
Kindergartens und der Grundschule
benötigten Rauchwarnmelder wurden
von Hekatron gespendet.

Brandschutz v.a. per Funk

Die Installation der Melder – 25 Funk-
Rauchwarnmelder Genius Hx und 15
Rauchwarnmelder Genius H – über-
nahm die Firma Weber Feuerschutz aus
Bad Krozingen. »Zunächst klärten wir
bei einer Begehung der Objekte ab,
wie die einzelnen Räume genutzt wer-
den und wo wir im Sinne des optimalen
Brandschutzes welchen Meldertyp
installieren«, erläutert Geschäftsführer
Sascha Weber.

Funk-Rauchwarnmelder haben die
Experten dabei für zwei Typen von
Räumlichkeiten vorgesehen:
• Für Räume, in denen sich die Kinder
und ihre Erzieherinnen schwerpunkt-
mäßig aufhalten.

• Für Räume, die eine erhöhte Brand-
last haben, aber nicht so stark fre-
quentiert sind.

Zu Letzteren zählt z.B. der 5m2 große
Elektroraum des Kindergartens. Wenn

es in diesem Raum zu einem Schwel-
brand kommen sollte, melden dies alle
mit dem dort installierten Genius Hx
vernetzten Funk-Rauchwarnmelder
frühzeitig und zuverlässig (Bild 2).

Bei der Planung haben sich die Fach-
leute von Weber Feuerschutz an die
DIN 14676 gehalten. Sie legt Mindest-
anforderungen für die Planung, den
Einbau, den Betrieb und die Instandhal-
tung von Rauchwarnmeldern fest.

Fit gemacht zu diesem Thema haben
sich Jochen Weber und sein Team in
einem Rauchwarnmelder-Seminar bei
Hekatron. Die Teilnehmer lernen dort
an einem halben Tag die Funktionen
der Rauchwarnmelder und der Funk-
vernetzung kennen und sind in der
Lage, die Komponenten DIN-konform
zu projektieren, in Betrieb zu nehmen
und zu warten.

normgerechte Detektion ist
ein Muss

Seit 1.8.2008 dürfen in Deutschland nur
noch Rauchwarnmelder in Verkehr
gebracht werden, die nach der euro-
päischen Rauchwarnmelder-Norm DIN
EN 14604 geprüft und zertifiziert sind.
Darüber hinaus verfügen die hier ein-
gesetzten Funkrauchmelder Genius Hx
über zusätzliche Leistungsmerkmale.
Denn gerade bei funkvernetzten Mel-
dern ist es wichtig, dass jederzeit
gewährleistet ist, dass die Funkstrecke
»steht«.

Deshalb haben alle Funkrauchmel-
der Genius Hx einen Repeater, der das
empfangene Funksignal verstärkt und
wieder aussendet. Sollte die Funk-
strecke trotzdem einmal gestört sein,
wird das anhand der Funkstrecken-
überwachung erkannt.

Gebäudetechnik
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Kindergärten und Schulen sollten grundsätzlich mit Rauchmeldern

ausgestattet sein. Oft schreibt die Feuerwehr dies auch vor. in der

neuinstallation bzw. nachrüstung liegt eine chance für das Elektro-

handwerk, von einemWachstumsmarkt zu profitieren.

Brandschutz im
Kindergarten

AuF EinEn BlicK
Bereits in zehn Bundesländern gibt es
eine Einbaupflicht für Rauchmelder in
Privatwohnungen. Das stellt einen
interessanten Markt dar, genauso wie
viele weitere Anwendungsfälle, etwa
die hier beschriebene Absicherung
von Kindergärten und Schulen.

Bild 1: Brandschutz im Kindergarten
sollte selbstverständlich sein
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Bild 2: Durch Einstecken eines Funkmoduls
wird aus dem konventionellen Rauchwarn-
melder ein Funk-Rauchwarnmelder
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Optional lässt sich auch eine Demontageerken-
nung aktivieren, die ein unberechtigtes Entfernen
oder Zerstören eines Melders signalisiert. Das war in
dem hier beschriebenen Anwendungsfall im Kinder-
garten bzw. der Grundschule jedoch nicht erforder-
lich.

Gezielter einsatz der Stummschaltung

Auch die Möglichkeit, einzelne Melder mit den inte-
grierten Dip-Schaltern stumm zu schalten, nutzte der
Errichter. Solche stummgeschalteten Melder geben
nur dann lautstark Alarm, wenn sie selbst Rauch
detektiert haben. Wurde anderswo im Objekt Rauch
detektiert, bleiben sie stumm. »Beispielsweise haben
wir den Funk-Rauchwarnmelder im Schlafraum
stummgeschaltet«, führt Sascha Weber aus. »Das
mag zunächst widersinnig erscheinen, da sich gerade
dort ja zeitweise viele Kinder aufhalten und schlafen.
Wenn statt eines echten aber ein Täuschungsalarm
auftreten sollte, werden die Kinder unnötig aus dem
Schlaf gerissen, und es kann zur Panik kommen.
Zudem überwacht im Raum immer mindestens eine
Erzieherin den Schlaf der Kinder, die im Brandfall für
eine geordnete Evakuierung durch die direkt ins Frei-
gelände führende Fluchttür sorgen kann.«

Auch die Melder abseits liegender Räume, wie
etwa im zur Heizung führenden Treppenhaus, wur-
den stumm geschaltet. Bei der Stummschaltung kann
man entscheiden, ob man nur Alarme oder auch
Warnhinweise, wie zum Beispiel Batterietiefstand
oder Störungen von anderen Meldern, unterdrücken
möchte.
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Bild 3: Bei den
holzdecken im
Flur hat sich Jochen
Weber für Schraub-
befestigung per
einlochmontage
entschieden

Quelle: Hekatron

NormeN uNd richtliNieN

• DIN EN 14604 – Rauchwarnmelder
• DIN 14676 – Rauchwarnmelder für Wohnhäuser,
Wohnungen und Räume mit wohnungsähnlicher
Nutzung: Einbau, Betrieb und Instandhaltung

• VdS-Richtlinien für Rauchwarnmelder: VdS 3131 –
Zusatzanforderungen, Anforderungen und Prüf-
methoden (vds.de/fileadmin/vds_publikationen/
vds_3131_web.pdf)

• VdS-Richtlinien für Rauchwarnmelder: VdS 3515 –
Rauchwarnmelder mit Funk-Vernetzung, Anforde-
rungen und Prüfmethoden (vds.de/fileadmin/
vds_publikationen/ vds_3515_web.pdf)

http://vds.de/fileadmin/vds_publikationen/vds_3131_web.pdf
http://vds.de/fileadmin/vds_publikationen/vds_3515_web.pdf


Alle auf einer Linie

Alle mit dem Funkmodul Pro ausgestat-
teten Rauchmelder Genius Hx von
Kindergarten und Kindertagesstätte
gehören einer Linie an. Wenn einer
von ihnen Rauch detektiert, geben er
selbst und alle anderen nicht stumm
geschalteten Funkrauchwarnmelder
des Objekts Alarm. Die Repeater-Funk-
tion des Funkmoduls gewährleistet
dabei, dass das Funksignal jeden der
teilweise weit voneinander entfernt
installierten Melder erreicht.

Wird der Alarm an einem der an-
schlagenden Melder per Knopfdruck
quittiert, verstummen alle Melder bis
auf denjenigen, der auf den Rauch an-
gesprochen hat. Mit dieser sogenann-
ten Alarmlokalisierung lässt sich der
Brandherd zuverlässig ermitteln. Die
Einzelmelder Genius H kamen im Kin-
dergarten vor allem in Nebenräumen
ohne Brandlast, die nicht dem Aufent-
halt dienen, zum Einsatz. Auch dort, wo
zwei Melder einen Raum absichern, ist
einer der beiden Melder ein Genius H.

montage und inbetriebnahme

Bei der Montage besteht die Möglich-
keit der Einloch- bzw. Zweilochmon-
tage (Bild 3) oder der praktischen Kle-
bemontage mit dem VdS-zugelassenen
Klebepad (Bild 4). Je nach Material der
Decke entschied sichWeber für Schraub-
oder Klebepadmontage. Durch die Ein-
Mann-Inbetriebnahme und -Reichwei-
tenmessung gestaltet sich die Installa-
tion des Funkrauchmelder-Netzes
schnell und einfach. Der integrierte
Reichweitentest stellt sicher, dass das
Funknetz einwandfrei funktioniert.

Häufig befürchten Nutzer von Funk-
Rauchwarnmeldern, dass von den Ge-
räten eine Funksmogbelastung aus-

geht – was allerdings i.d.R. völlig unbe-
gründet ist. So ist z.B. die Funkstrah-
lung des Genius Hx 20-mal niedriger als
bei Dect-Telefonen oder WLAN. Zudem
sendet der Genius Hx nur einmal am
Tag bei der Funkstreckenüberwachung
ein Signal aus – und natürlich im Alarm-
fall. Der Betrieb eines Genius-Hx-Funk-
netzes ist deshalb gesundheitlich voll-
kommen unbedenklich.

Ausblick

Rauchwarnmelder werden in den näch-
sten Jahren wachsende Bedeutung
erlangen. In den Landesbauordnungen
von zehn Bundesländern ist eine Ein-
baupflicht in Privatwohnungen veran-
kert. Christian Rudolph, Vorsitzender
des Forums Brandrauchprävention in
der Vereinigung des Deutschen Brand-
schutzes für die Kampagne »Rauchmel-
der retten Leben«: »Bis spätestens zum
Ende dieses Jahrzehnts werden Rauch-
warnmelder flächendeckend vorge-
schrieben sein.« Neben Privatwohnungen
wird der Schutz von Kleingewerbebe-
trieben und Schulen, Kindertagesstät-
ten usw. zunehmen, insbesondere mit
funkvernetzen Rauchwarnmeldern.

Detlef Solasse,
Hekatron Vertriebs GmbH, Sulzburg

Bild 4: für die Klebemontage bringt man
das Klebepad auf der rückseite an –
bei Akustikdecken sicherlich die bessere
Variante
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mehr infos

Links zum Thema
• Weber Feuerschutz:
www.weber-feuerschutz.de

• Hekatron:www.hekatron.de
• Vereinigung zur Förderung des
deutschen Brandschutzes:
www.vfdb.de

• Kampagne »Rauchmelder retten
Leben«:www.rauchmelder-
lebensretter.de
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